
t BBib13tt zur Par1amentskJrr8spendenz. 8" Okt8ber 1947, 

jl n f r E2-1.L.§.. 

rdneten S t a m p 1.e r, F 0 r s t hub e r, .R am und. 

Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr, 

betr·effend die Frdgrt:mze fürermäßigte Arbd terfreikarten. 

-.-.-' .. -.-.-, 

Durch das am 1.,Aucust abfc:E~schlcsscne L,)hn- und Preisübereinküwmon 

:lst dhs Einko :;illlen der meisten Arbei taT übor die b,is zum I.August gEJl tonle 

. Frdgrenze von S 600.-- hinaufgest tagen. Verschiedene Privatbahnen, auch 

Landesbahnen, b8hnrren weiterhin, cle eine Änderung dieser Freigrenze durch 

Verurdnungen nicht erf:)lgt ist, auf den bis zum loAugust €!eltenden 600. ~s. 

Dadurch ist die Mehrzahl ch:r Arbeiter und lmcestellten, welcbe die Bahn 

zu benutzen gezwunf;en sind, durch die Zahlung des vollen Fahrpreises stark 

geschiidigt. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minist~r folgende 

!: n fra f~ e.i 

Ist der Herr Bundesminister bereit, die ]'reierenze 2iur Ermäßigung 

der Atibeiterfahrkarten durch Verordnung ent~prechend dem am l&J.uf,1lstabge­

schl()ssenen Lohn- und Freisübereinkommen hinaufzusetzen? 

...... -'.- .. -.-.-
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